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Man muß sich w rkl ch wundern daß so vielen Men
sche die Bedeutung des Waldes noch ganz besonders ge
predigt werden muß Denn die Zeuge r dafür liegen überall
so zu Tage daß sie uns auf Schritt und Tritt in dieser
oder jener Ei scheinung begleiten Halten wir uns an die
nächsten in unserer Umgebung

Wer sich z G nach Kröllwitz begiebt sieht nördlich
von der Bergschenke in dem tiefen Hohlwege welcher von
dem Dorfe nach Dölau führt eine Quelle de en Dasein
auch in de heißesten Sommern nicht erlisckt Zwar um
säumt sie lein Wald aber hohe stattliche Bäume beschatten
ihr kleines Gebiet und sorgten dafür daß selbst ein Sommer
von 1874 ihr nichts anzuhaben vermochte Ist denn das
so ganz zufällig Nein es ist das nur cin einziges von
vielen tausend und abertausend Beispielen wo selbst einzelne
Bäume die Austrccknung des Bodens verhinderten für ein
stetige Nachquellen sorgten Man gehe nach den Teichen
der Kreuzschäferei und man hat ein zweites Beispiel Auch
dort an dem oberen Teiche entspringt begünstigt durch
Boden und Neigung der Hügel eine Quelle dieselbe welche
sämmtliche drei Teiche speist Abermals sehen wir sie von
mächtigen Pappeln beschältet unter deren Kronen da g nze
Erdreich von Feuchtigkeit durchdrungen ist Man gehe
weiter durch den Hahlw g welcher nach dem Waldkater
von der Saale aus süh t und man hat ein drittes wenn
auch schwächeres Beisp el H er links unter dem Schatten
der prächtigen Silberpappeln wird man wenigstens in nicht
ganz heißen Sommern den Grasboden völlig durchfeuchtet
und je nach den Jahrjängen in Su psboden verw ndelt
finden Man gehe schließlich nach dem Waldkater selbst
und man wird dicht vor der Haite einen Brunnen finden
denselben welcher dem Waldkater das einzige Wasser zu
seinem Verbrauche spendet Aber man übersehe hier nicht
daß abermals eine stattliche Reihe mächtiger Eichen den
Ostrand der Haide umsäumt Man schlage nun sämmtliche
Bäume der genannten vier Quellen nieder und man wird
beobachten daß der Boden von Jahr zn Jahr trockner
wird und schließlich jede Quelle ausbleibt

Daß das keine Gespenster sind wird schon vom nörd
lichen Rande der Haide bewiesen Noch vor etwa 15 2V
Jahren zog sich ein Ring prachtvoller Eichen um ihn statt
licher als all welche den Ostrand noch heute zieren In
jener Zeit schloß sich dem Etchenringe auch ein Bruchland
an welches auf der Wiese begann die von einem schmalen
Busche bereitet sich nch dem Haideschlößchen binaus zieht
Schaaren von Kib tzen schwärmten in manchen Jahren über
diesem sumpfigen Gratlande eines guten Tages entdeckte
ich auf ihm allein sechs todte Exemplare dieses originellen
Sumpfvogels Heute ist kaum eine Krähe daselbst zu finden
und auch das Bruchland ist völlig verändert Früher er
schien auf der Wiese eine Flora der herrlichsten und seltensten

Blumen an ihrer Spitze die sibirische Schwertlilie Iris
Sibirioa und diese köstliche Flora zog sich von neuen sel
tenen Pflanzenformen abgelöst selbst über das Haideschlößchen
hinaus in das Birkengestrüpp des nordwestlichen Haideravdes
der Botaniker begrüßte in diesem Areale ein sogenanntes
classisches Pflanzei gebiet Heute ist er dagegen ein höchst
triviales den man findet nicht einmal mit der Lupe mehr
was ehemals in Fülle selbst der Blinde hatie finden körinen
Noch f üher im Anfange der 40er Jahre dehnte sich jenes
Sumpfgebiet bis nach Lieskau aus wo abermals eine neue
merkwürdige Flora auftauchte die in den botanischen Ge
schichtsbüchern von Halle eine große Rolle spielte Noch
im 18 Jahrhunderte wurden dort Sumpfmoose gefunden
die wie das merkwürdige m d schöne Fla chenmoos 8xis,olr
irum ÄillpuIIaoerim von einer Bodenfeuchtigkeit Kunde geben
die man heutzutage nur noch in tiefen Mooren der Nie
derungen und Alpen findet Damals umsäumte aber auch
den nordwestlichen Theil der Haide ein prächtiger Laubwald
der sich bis zu den Kalkhügeln von Köllme hinzog und von
welchem das heutige Lindhslz nur noch ein dürftiger Rest
ist Mit dem Walde schwand die Feuchtigkeit schwand eine
originelle Pflanzendecke schwand aber auch die Verdünnung
des Bodens welche in stillen Sommernächten eine mächtige
Thaubildung zum Nutzen der umliegenden Ackerländer n
veranlaßte Es war darum nicht Zufällige daß der
reizend Thalgrund der Salzke welche dem salzigen see
entströmt eine MkNge von See n besaß die in der Um
gegend von Langenbog n ehemals die ganze Landschaft da
selbst belebten und verschönerten

Freilich wurden diese Seebccken vor etwa 4V 5l Jahren
von den Unwohnei n entwässert m d zu Acker und Wiesen
land umgestaltet doch bewies ihr Dasein einen Wasser
reichthum unsrer Gexend au de wir nochgerade mit Neid
zurückblicken könnten Wahrscheinlich wären diese Zee n
auch ohne künstliche Trockenlegung von selbst zu Wiescniar d
herabaes nken denn sowohl der süße als auch der salzige
S e hatten früher einen größeren Umfang einen höheren
Stand den sie ni r noch ausnahmswes in sehr feuchten
Jahren erreichen wi das z B vor etwa drei Iahren der
Fall war Es kanu durchaus nicht zweifelhaft sein daß
der außero deutliche Wasserreichthum der früheren Zeit e n
wesentliches Resultat der größeren Ausdehnung unsrer
Waldungen war Tie Seekette befand sich gewissermaßen
zwischen Mi Regenbildnern der Haide weiche gerade nach
dieser Richtung h n als Laubwald auftrat und zwischen den

ausgedehnten Waldun en von Erdeborn die leider von
Jemand ausgerottet wurden der noch unter uns ledt

Ueberhaupt gewährte noch vor etwa 3V Jahren das
Thal welches sich von Hornburg nach den beiden Echirm
bach einerseits von Farnstedt nach Winkel andrerseits hin
ziel einen aldgesegneten Anblick Darum ergoß sich
auch ei ziemlich starker Bach eon Hornburg ab nach dem
Salzsee während an der entgegengesetzte westlichen Seile
zwischen Wickel und Wolferstedt die kleine Rohne entspringt
Würden die dortige Wälder die sich über Winl l hinauf
nach der Wüste erheben m,d ein so vorteilhaft Bild
der Landschaft sind fallen so wmden sich r auch die Quel
l n der Rohne versiegen welche den herrlicher Teich von
üillstedt speisen und um dieses zu beweisen brauchen wir
uus nur auf die nahe Wüste selbst zu versetze Vor 4V
Jahren zierte diese Hochebene der sogenannte Breite Saal
ein ziemlich beträchtlicher See an cer Straße von Allsledt
nach Querfurt mitten auf einsamer waldiger Hochfläche
gelegen Da kam es daß mau die umgebenden Wäid r
von Lodersleben Ga lerLleen und Farrnstedt ausrodete und
was darauf folgte muß ich doch etwas umständlicher erzäh
len Ich sah jenen Breiten Saal um das Jahr 1830 zum
ersten Mate Er übte einen gewaltigen Eindruck auf m ch
aus de n sein Umfang überstieg Alles was ich bis dahin
von Teichen gesehen hatte

Unterdev hatte ich vaS Meer kennen gelernt und war
nun begierig einmal an mir zu erproben was im Jahre
1841 der Breite Saal für einen Eindruck auf mich üben
werde Aber siehe da ich fand den Breiten Saal gar
nicht mehr Wo er sich nach meinen Erinnerungen befun
den haben mußte entdeckte ich nur eine unbedeutende Lache

gerade groß genug um noch einem Fro chpäichiN Unter
kommen zu verschaffe Nichtsdestoweniger flaut ich vor
dsm Breiten Saal nur daß derselbe jetzt ein Zwergsaat
war Gegenwärtig gleitet der Pflug wo ehemals die Kiel
flosse des Karpfen den Boden durchfurchte Dagegen sind
die Teiche auf der Allstedter Wüste geblieben wenigstens
theilweis Denn auch sie haben die Folgen jener Entwal
dung in weiterer Entfernung empfinden müssen wenn sie
auch vor gänzlicher Ausirockuung durch die noch glücklich
erhaltenen städtischen und Staatefoisten von Allftedt ge
schützt find

Ach Jahre reichten nicht aus für einen Schriftsteller
um ähnliche Veränderungen von Boven uud Klima m Folge
der Entwaldung zu erforschen und zu Papier zu bringen
Was ich sagte ist nur wie ein Tropfen aus einem Meere
der Unendlichkeit Ueberall w hin wir blicken und wan
dern begegn n wir denselben Folgen der Entwaldung und
man könnte Folianten füllen mtt diesem massenhaft vor uns
liegenden Beobachiungsmateriale Aus ähnliche Weise ab
gesehen von vielen deutschen Landschafeen fu,d vie Alpen
der Prorence ei ie Wüste geworden wo früher mächtige
Dörfer noch vor 5t Jahren rm Überflüsse schwelgten da
stehen dieselben jetzt verlasse weit der Boden seine ehema
ligen Bewohner nicht mehr nährt Halb Italien besonder
die venetianijchen Aipen und der Kirchenstaat ist heule
Ruine wo früher das kräftigste Leben putfirte Was wir
jetzt die pontmischtn Sümpfe nenne war einst das reiche
Gefilde der Vol ker I Spanien drängt die Steppe un
aufhaltsam vor mit Espartogräsern und Ginfterbuschen
weil die Entwaldung in Folge der stetigen Kriege mit oen
Morisko die letzten Zufluchtsstätten dieses herrlichen Volks
stammes vernichtete In Folge dessen sind mächtige Flüsse
nicht mehr vorhanden die früher das Land durchnetzlen

Ganze Völker find an d es r Eatwaldung zu Grunde
gegangen und der Libanon überhaupt der Orient könnte
ein Trauerlied der fürchterlichsten Art davon singen Uever
all dringt das Verderben cer Entwaldung aus dem Fuße
nach in dieser oder jener Gestalt Und wir sollen im An
gesichts einer so entsetzlichen Geschichte unsere Oeesener
Wälber in Acker verwandeln dess n Krume vom Hochwasser
in wenigen Jahren herab m die isaale geschwemmt sein
würde
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Nur gemüthlich
Graf Feri Kalpak ist das Ideal eines CavalierS das

Mir x1rr8 Ultra eines Patrioten UNO das Musterbild eines
Diplomaten nach den neuestens landläufigen Begriffen
Graf Feri hat einen sehr schön gepflegten Vollbart eine
noch sa öner gepflegte Gemahlin prächtige R nner eine
exquisite Meuce und die netteste Ballerine von der Hosoper
Gras Feri weiß zu leben und leben zu lassen und ist des
halb vergöttert von der Bevölkerung namentlich von Ge
vatter Schneid r und Handschuhmacher deren ansehnliche
Rechnungen er punktlia zahlt In sicheren Jahren diente
Graf Feri dem Vaterlande im diplomatischen Fach als
Ariachä baule er d e eme Hälfte seine Vermögens an als
L gationSrath die zweite bann machte er eine glänzende
Part e und sah sich in cie La e versetzt einen GesaudlschastS

posten annehmen zu können Sechs J chre verstrichen in
ungestörter Heiterkeit im siebenten setzte es Cnnsl cre zwi
schen ihm und dem Minister ces Aenßeren Oer Minister
deZ A ußeren wollte nach rechrS gehen und Graf Ferr s Pa

Wir entnehmen dieses Feuilleton der Wie DeutschenZtg
dasselbe enthält eine klein Saty c bch muil die alberne Haltung
des größten Th ils der Wiener Presse r d r Aruim Äfsaire zu

züchtigen D Red

triotismus ging nach links Ungerechter Weise wurde nicht
der Minister abgesetzt sondern der Gesandte Grollend zog
sich Graf Feri ins Privatleben zurück und tröstete sich mit
seinem Vollbarte seiner Gemahlin seiner Meute und mit
sechs geheimnißvollen Kisten die er von seinem Gesandt
schaftsposten heimgebracht hatte

Da letzt es eines Ta, es i der Residenz großen Ru
mor Graf Feri Kalpat ist verhaftet und ins Landesgericht
abg führt worden In feinem Palais hat eine Haussuchung
stattgefunden bei der nach sechs Kisten mit diplomatischen
Aktenstücken zusammen zwei Centner Maculttnr geforscht
wurde Natürlich vergebens geforscht denn die Polizei leitete
die Nachsuchungen Das Auswärtige Amt will die sechs
Kisten Depeschen zurück Graf Feri Kaipak erklärt er be
trachte sie als sein Eigenthum Den Werth der Maculamr
zu ersetz n ist er jedoch bereit Das Buewärtige Amt geht
aber auf tas etelinüih g Anerbieten nicht ein

In der Nesieenz herrscht furchtbare Aufregung Die de
mokratische Presse erklärt mit moralischer Entrüstung daß cS
bisher noch unerhört gewesen e nen Grafen und noch oben
drein Gesandten zu verhaften Es lause ordinäres Gesiu
det genug herum das man einsperren könne nach Herz nS
lust aber mit einem Grafen so umzugehen empöre jede
ehrliche demokratische Gefühl

Die liberalen Journale schließen sich natürlich dieser
Anschauung an Sie glaubten bisher in einem Rechte
staate zu leben aber wo ein Diplomat wegen Zurückbehal
tung amtlicher Noten so behandelt werden könne habe alles
Recht aufgehört Die Rothbücher des Minister Präsidenten
hätten ohnedies nichts besagt höchstens über die Aussuhr
cer Stearinkerzen habe man etwas erfahren wenn nun
endlich ein Diplomat daherkomme der feine Depeschen der
Presse zur Verfügung stelle und man diesen noch einsper
ren wolle müsse man rein an die Auswanderung denken
Graf Feri Kalpak ist der Märthrec des Liberalismus gegen
über der Tyrannei eines Ministers der seine Depeschen
zurück haben will Aus verläßlichster Quelle verlautet
Graf Feri solle heimlich eingemcuert werden und die Auf
regung erreicht ihren Culminationspunct

Die Regierung l at ihren Sturz vor Augen und bittet
um Gotteewillen das Landesgericht seine Voruntersuchung
zu beschleunigen Nach zwei Wochen wild die Schiußver
handlung anberaumt und im Gedränge um Einlaßkarten
werden drei Menschen erdrückt sechszehn Jvjurienprocesse
und fünf wegen öffentlicher Gewaltthätigkeit stehen in Aus
sicht Die demokratischen Organe kündigen ihren Lesern
an daß sie Extra Ausgaben veranstalten spottbill g zwei
Kreuzer das Exemplar

Endlich bricht der große Tag ap Das Landesgericht
ist von 6 Uhr Morgens an umlagert Ein Kranz der
schönsten Damen schmückt die Gallerte Im Zuhörerraum
sind alle möglichen Notabilitäten erschienen Zwei Dutzend
Dienstmäuner schleppen die ttorbeerkränze herbei die auf
die Anklagebank niederg legt werden Die Verwandten und
Freunde des Angeklagten hab u eine Mufikbande einge
schmuggelt die bei seinem Erscheinen inen Tusch bläst
DaS Auditorium bricht in stürmische Hochrufe aus Graf
Feri Kalpak grüßt nach allen Seiten er steht heiter und
gefaßt aus

Nach der Abnahme der Generalien beginnt das In
quifitorium

Pläsiveut Graf Feri Kalpak Sie sind angeklagt sechs
Kisten Depeschen dem Auswärtigen Amte vorzuenthalten
Bekennen Sie sich dazu

Angekl mit Selbstgefühl Ja Wohl
Freudige Bewegung im Zuhörerraume

Präs Des Auswärtige Amt behauptet daß sich dar
unter Depeschen von der größten W chtigkeit befinden De
peschen die den St at in die größte Verlegenheit stürzen
können Geben S e das zu

Angeki wohlgefällig lächelnd GewißI
Hochrufe im Aeiditoiium
Präs Ich bitte um Rade Herr Angeklagter

unter den zurück ehaltenen Depeschen soll auch eine se n
welche die Absicht d s Herrn Ministers d s Aevßern auS
spricht so bald als mö,lich unter einem beliebigen Ver
wände mit dem Nachbarstaate Krieg anzufangen Gestehen
Sie die Existenz dieser Note ein

Angekl erregt Nein Herr Präsident diese Note exi
stirt nicht mehr Ich war gerade mit meiner Frau und mit
meinem ältesten Bübchen e n wunderhübscher Knabe
auf der Garten Terrasse als ich die Note emfi g Ich las
sie durch und legte sie nieder Da erhob sich ein Wind
ein so günstiger Wi d wie sie sich nur denken können unv
mein Bübchen wollte einen Drachen steigen lassen Ich
hatte kein Papier bei der Hand und mein Knäbchen verzog
schon die Mienen zum Weinen Herr Präsident Sie fii d
selbst Familienvater Große Bewegung Ich machte mei
nem Kleinen einen Drachen a S der Note verurtheilen Sie
mich wenn Sie können A dauernde Bewegung alle
Frauen weinen

Pläsiveut etwas befangen Gewiß Herr Graf wir
wissen die Heil gkeit des Familienlebens zu schätzen Aber
es l egt auch die Jnzicht vor daß sie die sechs Ksten De
peschen an den Victualieul äüdl r T verkaufen wollten

Angekl stolz Er tot nir m wenig dafür
Der Gerichtshof zieht sich zur Berathung zurück Er

erscheint nach zehn Minuten wieder und der Präsident ver
kündet daS Urtheil
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Graf Feri Kalpak e k ärt sich schuldig sechs Kisten
Depeschen dem Auswärtigen Amte vorzuenthalten und wird
deshalb freigesprochen

Riesiger Jubel im Auditorium die Damen schwenken
die Taschentücher die demokratischen Berichterstatter fallen
sich in die Arme die Polizeisolvaten wischen sich die Thrä
nen aus den AiMN Der Angeklagte wird sofort entlassen
und begiebt sich zu seinem Wagen von dem die Pferde ab
gespannt werden Demokraten und Liberale ziehen ihn bis
zu seinem Palais

ostsorixtuM Abends war die Residenz festlich erleuch
tet Der Minister Präsident dem eine solenne Katzenmusik
gebracht wurde bat seine Demission gegeben Graf F ri
Kalpak ist mit der Bildung des neuen Cabinets beauflagt
Morgen wieder Illumination

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 14 November

Eheschließunge n Der Zeughauptmann Chr Acker
mann Mau und Mane Therese Cora Spie lb er
ger Magdeburgerstraße 7 Der Kaufmann Georg
Adolph Winkelmann Siennhäuser und Marie Lonise
Ottilie Rudloff Barfüßerstraße 7 Der Hand
arbeiter Johann Friedrich Gustav Stemmt er und Frie
derike Rosine Puline Ohme Bockshörner 5 Der
Handarbeiter Eduard August Hermann Schmidt Kanz
leigasse 8 und Therese Wilhelmine Johanne Michael
Kellnergasse 8 Der Mühlenbauer Gottfried Carl

Lehman 2 Saalberg 14 und Emilie Friederike Au
guste Ramm Ichmeerstraße 23

Geboren Dem Eiseudreher Otto Hermann Amann
eine T Lindenstraße 5 Dem Lederhändler Max
Hesse ein S alter Markt 1

Gestorben Des Fabrikarbeiters Herm Koch S Franz
4 I 8 M 3 T Masern Garlengosse 8l Des
Schmieds Friedr Wilhelm Rät her S Wilhelm Alfred
6 T Kinnbackenkrampf Freudenplan 3 Der Hen
riette gefch Krümmling T Clara Henriette Anna
3 I 8 M Lungenentzündung Weingärten 8 Des
Handarbeiters Johann Schönfeld S Friedrich 1 I
11 M 19 T Masern Weingärten 17 Des Bar
biers Carl Sonnabend S Victor Max Otto 1 I
5 M 7T häutige Bräune Martinsgasse I Der
Dienst mann Hermann Altmann aus Magdeburg 26 I
7 M 24 T Auszehrung Straf Anstalt Des Kas
fendiemrs der Königl Bank Ernst Becker Ehefrau Au
guste geb Krätke 3V I 2 M 26 T Lungentube cu
lofe Brüderstraße 8 Des Schmieds Friedrich Wil
helm Rosenkranz S todtgeboren Marlinsgasse 8

Des Kaufmanns Ernst Meyer S Carl Adolph Ju
lius 2 I 2 M Mafernbräuse Franckensstraße 4

Der Kaufmann und Stadtrath a D Johann Hein
rich Kaufmann 65 I 5 M 12 T Magenlciden
Markt 9 Des Handarbeiters Wilh Lehmann S

Max Carl 1 I 11 M 13 T Masern Mariins
gasse 21

Vermischtes
Berlin 15 Nov Der Bund es rath hat in

seiner Sitzung am 7 d Mts beschlossen im amtlichen
Verkehr zur Abkürzung des Wortes Mark das Zeichen

zu bestimmen
Um das Andenken Schillers zu ehren hatten die städti

schen Behörden in Berlin und einige Privatpersonen das
Denkmal des Dichters auf dem Gensvarmenmarkt am 10
November mit Kränzen und Blumen geschmückt Hinter
dem Rücken des Dichters feierte das kgl Schauspielhaus den
Geburtstag seines großen deutschen Dramatikers durch Herrn
Lindau s durchgefallenen Erfolg Wollte Herr Hein
der Direktor des ersten deutschen Kunstinstituts durch diese
Aufführung vielleicht in sinniger Weise andeuten daß die
Werke Schillers selbst wenn man sie an den Gedenktagen
ihres Schöpfers nicht giebt die Jahrhunderte überdauert
Es liegt ein gutes Stück Malice in dieser Repertoireordnung

In letzter Zeit sind wiederholt falsche hannoveische
2V Thaler Bankl 0ten vorgekommen Die Noten sind aus
den ersten Anb ick schwer von den rechten zu unterscheiden
bei näherer Prüfung zeigt es sich daß das Wasserzeichen
der echten Noten Hannoversche Bank am oberen und
Zwanzig Thaler am untern Rande fehlt

SW

Nancy 12 November Der Generalrath des De
partements hat beantragt daß eine ähnliche Anstalt wie die
in deutsche Hände übergegangene Fischbrulaustalt von Hü
ningen diesseits der Vogesen wieder eingerichtet werde da
mit diese für die Fischzucht so segensreiche Gründung nicht
für Frankreich verloren gehe

In Newcastle fürchtet man daß der Dampfer
King Leepold mit allen Mann an Bord zwanzig an dcr

Zahl untergegangen sei Der Dampfer verließ Newcastle
kurz vor dem furchtbaren Sturme letzthin und seitdem ist
nichls über Schaff und Mannschaft vernommen worden

Litterarisches
Es liegt uns die zweite Auflag eines Werkes vor

das für die Landsleute die jenseit des Oceans schon weilen
oder ihre Heimach dort zu suchen gedenken von großem
Werthe ist Deutsches Auswanderungs Buch
Hand und Reisebuch nach den Verewigten staatcn von
Nordamerika Herausgegeben von Bernh Miller
Lcipug Robert Schäfer s Verlag Das Buch
bringt bei strenger Unparteilichkeit in Würdigung aller
Verhältnisse mit Benutzung aller Daten und der besten
Hülfequellen gestützt auf eigne Anschauung und Erfahrung
Allcö was zur Kenntniß der politischen Einrichtungen der
geiellschafllichen Verhältnisse der Union uuo der einzelnen
Staaten und Terrilorien der Ansiedlungen und des Ge
schäftsbetriebs daselbst der Reisegclegtnheiten in das In
nere u s w nothwendig ist Ans gegen 400 Seiten ent
hält es in gedrängter Kürze eine reiche Fülle von Material

Die eben erschienene elfte Lieferung der mehrfach
empfohlenen Hallberger schen Prachtausgabe von
Shakespeare s sämmtlichen Werken wie die
früheren Lieferungen mit zahlreichen trefflichen Illustrationen
geschmückt enthält Die Komödie der Irrungen Schluß
und Das Wimermärchen übersetzt von Otto Gilde
meisler Act 1 4
Jllustrirte Jagdzeitung Organ für Jagd Fische

rei und Naturkunde Herausgegeben von W H Nitzsche
Königl Oberförster Leipzig Verlag von Heinrich
Schmidt Preis 1 A halbjährlich in allen Buchhand
lungen und Postanstalten

Nr 3 dieser reichhaltigen und beliebten Jagdzeitung
ist erschienen und enthält Eine einfache Geschichte vom
Fuchsfang Die Vogelschutzfrage und die Jagd von E
v Wolfsersdorff Die Äntilopenjagd mit Falken in
Afrika nach M T v Henglin Zur Naturgeschichte
des Fuchses von v Schaper Statt einer Fischotter
ein Priester im Eisen von Baron Nolde Die Jagd in
Schleswig Glück fall auf der Hirschjagd von Berch
Graf Bernstorff u s w u s w Illustrationen Die
Äntilopenjagd mit Falken nnv Windhunden in Afrika Ori
gtualzeichnung von H Leutemaria

Ueber die Fortschritte des Evangeliums tu Spanien
wird Herr Prediger Fliedner aus Madrid

Montag den 16 November um K Uhr
in einem AvmdgotteSdienst in der Neumarktskirche
einen Vertrag halten zu dem wir unsere evangelischen
Mitbürger hiermit angelegentlich einladen

Der Hauptvorstand des Gnstav Adolf VereinS

Frauen Verein zur Armen und Kraukeupflege
Mit freudigem Vertrauen wie nun ja on eine

lange Reihe von Jahren wenden wir uns auch dies
mal an alle Freunde unseres Vereins mit der herzlichen
Bitte um ihre Gaben der Liebe damit wir zu dem Heran
nahenden Weihnachtsfeste den 26tt Kindern unserer An
stalten wieder eine esl reute bereiten können Mit inni
gem Danke werden wir auch die kleinste Gabe an Sachen
oder Geld annehmen und gewissenhaft verwenden Zur
Annahme derselben sind gern bereit

Frau Banquier Bethke gr Steinstraße 19
Frau Geh R Eiselen alte Promenade 24
Frau vr Heller Hospitalplatz 1 und
Fräulein Weber die Hausmutter unsrer Anstalt am

Martinsberge 14
und bitten wir freundlichst um baldige Zusendung solcher
Gaben die noch verarbeitet werden müssen unter denen
Tuchsachen für die größern Knaben besonders willkommen

wären Der Borstaud

VieMgK 1 Volk88vliii1e
Hall esc hc Producteu Börse vom 14 November

Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1ÜW Air Gschä,truhig Preise unverändert 60 7V Tblr

sein bis 71 Thlr bez
Rogg liwti Kilo inländischer bei mehr Ange ot blieben Preise

unverändert 62 64 I htr bez
Gerst IM ivi k eines Geschäft feine Chevalier wenig angeboten

Landgerste 68 65 Thlr bez Cyevaiier 66 67 Th,r bez
Gerst mütuj 5V i fest S Thlr zu notiren
Hafer 1K0 Kilo seingelb fest 69 72 Thlr bez
PWtlliröcht 100U iw ohne Geschäft fremde Bohnen billiger an

geboten

Kümmel 5V Kilo fest 12 Thlr bez
Wicke 1000 Kilo ohne Handel
Mais IlM Kilo unverändert
Lupinen 1000 Kilo geibe 57 Thlr
t ssa k 1000 Kilo Raps 83 30 Thlr bez 80 81 Tblr der

152 Pfd Br pStärke 50 Kilo ruhiges Geschäft in unveränderten Preisen 8 bis
9 Thlr incl bez

EpiritL L l i pTt loco unverändert Kartoffel 19 Tblr
bez Rüben 18 Thlr bez

RübK vo fester 9 Thlr gesucht
Pr m K la l 50 K lv still
Peirokum deutsch 50 K li do
Äo zu6er bv Mc ohne Aenderung
Rübenfyrup 50 Kilo ohne Notiz
Rübeumeiaffe 5V K l ohne Notiz
Pflaumen SV Kilo ohne Angebot
Kirschen 50 Kilo do
Kattosseln 1000 Ki Tp ik 20 21 Thlr bez Bre n aesucht
Q l ch d Silo hiesige loco 3 Tblr bez fremde 2 Thlr osser rt

t eimell 5 K Thlr bezK i SV tmo R g e 2 Thlr Weizen 2 2 Thlr ez
Heu 50 Kilo 2V 2 Thlr
Stroh 50 Mo 22 Sgr

Antzer Cours gesetztes Papiergeld
Anhalt Bernvurger Caffenscheme 1 Thlr 5 und 2S von

1850 1652 uud 1856 sowie K 1 Thir von 1859
Anyait Töthen sche Casfenscheiue K 1 Thlr und 5 Tblr von

1848

Anhalt Cöthen Bernburger Caffeuscheine 5 1 Thlr und 5 vom
2 März 1848

Anhalt Cöthen Bernburger Eisenbahn Scheine K 1 Thlr 5
und 25

Anhalt Dessauer Caffenscheme 5 1 Thlr und S vom 1 August
1849 und K 10 Tylr vom 1 October 1855

Anhalt Dessauer Laudesbauknoten 5 1 Thlr uud 5 vom 2
Januar 1847

Bautzener Lausitz landständische Banknoten S 8 Thlr von
1850 und k 10 Thlr von 1861

Bayerische Hypotheken und Wechselbankuoteu ü 10 sl vom
1 Mai 1841 und 1 Juni 1850

Braunschweigische Bank und Darlehusbankscheiue 5 1 Thlr
5 uud 20 und 1842

Braunschweigische Banknoten ü 10 Thlr Gold vom 1 Juni 1856
Bremer Banknoten 5 5 10 25 und 100 Thlr Goid vom

1 October 1856 sowie 5 100 Hhir Goid vom 1 Dezember 1L6Z
werden noch bis 1 October 1873 eingelöst

Breslauer städtische Banknoten 5 1 Thlr 5 25 und öS vom
10 Juni 1848

Chemnitzer Stadtbankscheine I 2 und 3 Emmiffion K 1 Thlr
Coburgische Casfensch tn r 1 Thlr vom 22 Januar 1L4S

werden noch bis zum 30 Juni 1874 eingelöst
Dänische 5 Reichsbankrhalerzettel älterer Emission von 1836 und

aus einer Seite blau bedruckt
Golhaische Cafsenscheiueb 1 Thlr u 5 vom 30 Seplember 1847
Großherzoglich Hessische Grund Remenscheiue d 1 fl 5 10 SS

und 70 M 31 December 1870
Holsteinische Casfenanweisungen von 1854
Kurhesstsche Leih und Commerz Banknoten
Leipziger Banknoten alle vor dem 2 November 1851 erschienene
Kurhesstsche Kassenscheine K 1 5 und 20 Thlr
Magdeburger Privalbankooren 5 10 20 50 uud 100 Thlr vom

30 Juni 1856
Nanfsauer Landesbanknoten uud Landescredit Cassenscheine
Norddeutsche Bundes Darlehnscassenscheiae von 1870 ö 10

und 25 Thlr
Oesterreichische Banknoten aus Conventionsmünze lautend
Oesterr Banknoten in Ocherr Währung d fi 10 vom 1

Januar und ü fl 100 vom 1 März 1858
Polnische Bankscheine grüne s 1 Rubel Weiße und röche

k 3 S R
Posener Provinzialbanknoten vom 1 December 1857 seit 31

December 1870
Potsdamer Stadtscheine 5 1 Thlr vom 8 September 1849
Preußische Banknoten ü 25 und 50 Thlr von 1845
Preußische Cafsenanweisnngen k 1 Thir und 5 Thlr vom

2 Januar 1835 und Preußische Darlehnscasfenscheine k 1 und 5 Thlr
vom 15 April 1848

Reuß äii Linie Casfenanweisungen 5 1 Thlr v 15 Mai 1858
Russische Rubelscheine sämmtliche vor dem Jahre 1856 in Cours

gesetzte

Sächsische königl Cassenbillets von 1840 1843 1846 1843
und 1855

Sachsen Weimar Caffenanweisungen ü 1 und 5 Thlr von 184

für den Verein zur Besserung entlassener Strafgefangenen sowie der sittlich verwahrlosten
Unmündigen hat einen Reine trag von 167 Thlr 16 Sgr ergeben

Halle den 8 November 1874 Der Magistrat
Zur Regulirung der Nachlaßmasse des hier

verstorbenen Fräulein Sidonie Helling
fordere ich diejenigen welche derselben noch
Etwas schulden auf sich binnen acht Tagen
bei mir zu melden und gleichzeitig wegen Zah
lung der Schuld zu verhandeln damit ich nicht
gegen die sich nicht Meldenden gerichtliche
Einziehung beantragen muß

SeLligiüüller Justizrath
Avis für Bäcker

Daß mein vom Backofenbauer Thiele
mann in Hall Karlsstr 11 neu erbauter
Backofen Dresdener Construction ausgezeich
net bäckt und mindestens 36 Feuerung er
spart beglaubigt
Bruno Grvnitz Bäckermftr Giebichenst

Anstiindige Schlafstelle mit Kost
für eine Person sofort zu beziehen bei

Ananst Schütz
gr Sandberg 4 parterre rechts

Passende Räume zur Anlage
einer Fleischerei im Innern der
Stadb werden sofort gesucht und
nimmt Offerten entgegen

Verloren
am Sonntag ein Stock mit weißem Griff
von der Leipzigerstraße bis Bahnhofsstraße
G gen Belohnung abzugeben

Merfeburger Chaussee 15 part rechts
Gestern Nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr

ein goldener Ohrring große Faysn
verloren Gegen sehr gute Belohnung
abzugeben Lindenstraße 7 1 Tr

Ein Notizbuch mit Geld ist ge
funden worden Abzuholen bei

gr Rittergafse 1

Wiederbringn erh Belohn ÄZilhelmsftr 15

Bekanntmachung I Elittaufen am Sonntag eine br engl Hith Wir haben uns in der Hutmache Werk
Die auf Anordnung der Königlichen Regierung im October cr abgehaltenen Collecte midin auf den Namen Louis hörenv statt Zapfenstr 3 beim Hutmachermstr Hrn

V 2 Stück Filzhüte waschen llsärven lassen dieselben waren ganz verschweißt
u oelackc Diese Hüte find nun so schön
wie neu wieder geworden für Itt gGr Wir
können diesen Hutmachermstr Jeden empfehlen

Gcschw Brendel Maler Jägerplatz 14

Schwarzer Pudel halb geschoren
entlaufe Geg Belohn avzug Spitze 32

Vor Ankauf wird gewarnt

Familien Nachrichten
Gestern Abend 7 Uhr entriß uns der uner

bittliche Tod unsere kleine inniggeliebte Marie
im Alter von 1 Jahr Dies statt beson
derer Meldung

Halle den 16 Nov 1874
C G Müller u Frau geb Soffner

Es hat dem Allmächtigen gefal
len am Sonntag Uhr Mittags
unsern einzigen Sohn
wieder zu fich zu nehmen

Halle den 16 November 187 l
Kl uGestern Nachm ist zu Diemitz ein Ueber

zieher vertauscht worden Inhalt Brosche
Cigarren Etuis nebst Shawltuch Bitte ab
zugeben Luckengasse 1

Vor Ankauf wird gewarnt

Ich habe mir bei einem Hutmacher hier
einen Filzhut lassen waschen u färben u habe
dafür 1 Thlr müssen bezahlen dieser Hut
war aber so schlecht geworden daß ich den
selben gar nicht gebrauchen konnte habe ihn
deshalb beim Hutmachermstr Rabenhold
Zapfenstraße 3 ander machen lassen dil
st er wieder geworden so schön wie neu für

1V gGr
Paul Bäumler Maler Breitest 9
Ich wollte mir einen alten Chlinderhut bei

einem Hutmachir hier repariren lassen dieser
sagte mir daß er so viel zu machen koste wie
ein neuer ich ging deshalb Zapfenstraße S
in die Hutmacher Werkstatt n ließ mir da
meinen Hut machen derselbe ist wieder seh
schön geworden u habe dafür bezahlt 6 gGr

Penndorf Breiiestraße S
Mir die Reaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause
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